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Seeheim-Jugenheim, Bickenbach

Pfarrbrief Ostern 2022

Der Gott, an den wir glauben, 
ist kein Kriegsgott, 
kein Gott nur einer Nation, 
kein Gott nur einer Armee. 
Er steht auf der Seite der Opfer. 
Gerade so ist er, 
der Gott und Vater aller Menschen - 
in Süd und Nord, in Ost und West. 
Er begegnet uns in Jesus Christus, 
der Gewalt erlitt, 
weil er auf Gegengewalt verzichtete. 
So ist er unser Friede, er allein. 

Das Kreuz Christi macht beides offenbar: 
den ganzen Abgrund 
menschlicher Gewalttätigkeit, 
die immer neu unschuldige Opfer fordert 
und Menschen leiden lässt; 
aber auch das Ausmass 
von Gottes Gewaltlosigkeit, 
der mitten in menschlicher Gewalt leidet, 
um sie liebend zu verwandeln
und Gerechtigkeit zu schaffen. 
 
� Bischof Franz Kamphaus    
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Bewahre uns Gott, Behüte uns Gott, sei mit 
uns vor allem Bösen. Sei Hilfe, sei Kraft, die 
Frieden schafft, sei in uns, uns zu erlösen. 

Eugen Eckert (GL 453)
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Feind oder Freund? 
Wen nennen wir „Freund“? Und wen nennen 

wir „Feind“? 

Wo kann ich Freunde finden? Wo werde ich 

mir Feinde machen? Jesus lädt uns ein, darü-

ber nachzudenken. 

In diesen Tagen erleben wir, dass Menschen 

ihre Macht so ausüben, dass andere Men-

schen klein gemacht werden. Macht wird be-

nutzt/missbraucht, um Krieg zu führen, wie 

wir es derzeit in der Ukraine erleben. Seit Wo-

chen rätselt die Welt, was die „Machtzentra-

le“ mit ihrem Muskelspiel beabsichtigt. In der 

Suche auf die Antwort versteckt sich die Fra-

ge, ob ich Menschen als Freunde oder Fein-

de sehe. 

Was würde Jesus in dieser Situation sagen? Er 

hat uns alle Freunde genannt. Er wollte Men-

schen, die ihre Freiheit nutzen können. Die-

se Freiheit darf nicht genommen werden, son-

dern darf sich entfalten.  

Wenn ich den anderen als Freund sehe, brau-

che ich keinen Krieg zu führen. Wenn ich aber 

im anderen einen Feind sehe, dann zerstöre 

ich seine Freiheit. 

Jesus hat hier „klare Kante“ gezeigt: Er hat 

uns Freunde genannt und uns als auferstan-

dener Herr den Frieden versprochen.

 

Will ich Freunde haben? Will ich Feinde ha-

ben? Die Antwort hierzu liegt in unseren Hän-

den. Ich rufe dazu auf: Sei mutig, handle und 

bete für den Frieden der Welt, dann verwirk-

licht sich die Freundschaft Jesu.

 

Diese Entscheidung für eine Freundschaft zu 

Jesus bringt uns in der Fastenzeit weiter und 

lässt uns die Auferstehung Jesu bedeutungs-

voll feiern. 

 

Kaplan Adam Songa
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„......Vielmehr habe ich euch Freunde genannt; 
denn ich habe euch alles mitgeteilt, 

was ich von meinem Vater gehört habe.“
� Joh 15:15 

Liebe Leser und Leserinnen,
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In der Karwoche und Osterzeit feiern 
wir das Leiden, Sterben und die Auf-
erstehung von Jesus Christus. Fester 
Teil der Karwoche ist die Passionsge-
schichte. 
 

4 �Mit Palmsonntag wird die Karwoche be-

gonnen. Den Einzug Jesu nach Jerusalem 

feiern wir gemeinsam mit selbstgebastel-

ten Palmzweigen und frischem Grün in bei-

den Kirchen. 

4 �Am Gründonnerstag wird um 19:00  Uhr 

in der Heilig-Geist-Kirche das letzte 

Abendmahl gefeiert. In der Liturgie feiern 

wir bis zur Osternacht als eine gemeinsa-

me Feier. Nach dem Abendmahlsamt wird 

die Kirche zum Gebet vor dem Allerheiligs-

ten geöffnet bleiben. Direkt nach dem Got-

tesdienst wird von den Firmlingen eine Ge-

betsstunde für ALLE gehalten, an die sich 

weitere Gebetsstunden anschließen, zu de-

nen wir Sie herzlich einladen. Im Anschluss 

soll es wieder im Bischof-Colmar-Haus eine 

Agapefeier für alle Interessierten geben, 

wenn es die Coronaregeln zulassen. Bitte 

verfolgen Sie dazu die aktuellen Informa-

tionen der Pfarrei. Zur Mitternachtsstunde 

(23:45 Uhr) soll es in der Kirche ein Nacht-

gebet geben, womit dieser Tag abgeschlos-

sen wird. 

4 �Am Karfreitag wird zur Todesstunde des 

Herrn um 15:00 Uhr die Karfreitagsli-

turgie in der Heilig-Geist-Kirche gehal-

ten. Es singen Martin Heger und Claudia 

Müller-Eberle. Sie sind eingeladen, Blumen 

zur Kreuzverehrung mitzubringen und nie-

derzulegen. 

4 �Die Auferstehungsfeier findet wie ge-

wohnt um 6:00 Uhr in Seeheim statt. Zur 

Verkündigung der Auferstehung Jesu wird 

das Licht der Osterkerze unsere Nacht 

erhellen. Bitte bringen Sie dieses Licht 

auch jenen, die nicht an der Feier teil-

nehmen können! Anschließend laden wir 

Sie zu unserem gemeinsamen Osterfrüh-

stück ein. Wenn die Coronaregeln es her-

geben, findet dies wie geplant statt. Bit-

te behalten Sie daher die verschiedenen 

Informationsquellen der Pfarrgemeinde be-

züglich dieser Regeln im Blick! Wir wol-

len gemeinsam die Auferstehung Jesu fei-

ern und diese in Gemeinschaft teilen.  

Wer nicht zu den Frühaufstehern gehört, 

für den wird wieder um 11:00 Uhr in der 

Heilig-Geist-Kirche das feierliche Osteramt 

gehalten. 

4 �Am Ostermontag um 11:00 Uhr hören wir 

die Emmaus-Geschichte. Diese erinnert 

uns an Jesus, der immer in unseren Her-

zen brennt.  

 

Alle Gottesdienste aus der Heilig-Geist-Kirche 

werden LIVE auf unseren beiden Kanälen bei 

YouTube und Twitch übertragen.

Ich wünsche Ihnen gesegnete Kar- und Oster-

tage� Rasmus Runde, Zeremoniar 

O�

Kar- und Ostertage
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Menschsein zwischen Wurzeln und Flügeln 

Eine Gruppe von 10 Personen hat sich entschlossen, in der Fastenzeit 10 Minuten am Tag für 

das Thema „Menschsein zwischen Wurzeln und Flügel“ zu reservieren. Bei dieser Form von „Mi-

ni-Exerzitien“ gab es Lieder und Texte, Bibelstellen und Bilder für jeden Tag in der Fastenzeit. 

Manches war über einen QR-Code zu finden. Es hat junge und junggebliebene Erwachsene aus 

Pfungstadt und Roßdorf, Eberstadt und Seeheim-Jugenheim verbunden. Donnerstags traf man 

sich online zu einem geistlichen Austausch per Zoom. Die Mitglieder der Vorbereitungsgrup-

pe Julia Kiefer, Kristina Müller, Adam Songa und Peter Schoeneck hatten für jeden Tag DIN A5-

Karten vorbereitet. Auf diesen Karten „begegneten“ uns u. a. Jesus, Dietrich Bonhoeffer, Albert 

Schweitzer und auch Silbermond, Luca Hänni und Revolverheld. Neben Besinnlichem gab es 

Lustiges, Berührendes und manchmal auch Herausforderungen. Viele Teilnehmer*innen hoffen, 

dass im nächsten Jahr wieder ein ähnlicher Kurs angeboten wird. 

� Peter Schoeneck, Pastoralreferent

Abschieds- und Übergangsfest des Dekanats 
Wie Sie bereits wissen, wird das Dekanatsstatut des Bistums zum 1. August 2022 au-

ßer Kraft gesetzt. (Siehe Artikel zum Pastoralen Weg ab Seite 8)

Das Katholische Dekanat Darmstadt erlischt damit zugleich. 

Am 3. Juli 2022 möchten wir noch einmal miteinander feiern, 
Abschied nehmen und in die Zukunft schauen. 
Unser Fest für alle Interessierten und natürlich alle, die den Pastoralen Weg beglei-

tet haben, startet mit einem gemeinsamen Gottesdienst in St. Ludwig, Darmstadt, um 

11:30 Uhr, damit viele teilnehmen können.

Die weitere Feier ist, wenn möglich, im Freien um St. Ludwig herum geplant.  

Sie sind herzlich eingeladen!� Patricia Buschbeck

Foto: Flo M
aderebner (pexels.com

)
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Mit Vollendung seines 75. Lebensjahres hat 

Siegfried Krick im Dezember 2021 sein Amt als 

Diakon von St. Bonifatius niedergelegt.  

Wir danken ihm von ganzem Herzen für sein 

Engagement als Diakon und all die unzähli-

gen anderen Dinge, die er für unsere Gemein-

de geleistet hat. 

Als Diakon hat er mit 

klarer Überzeugung, 

großer Ernsthaftigkeit 

und würdevoll wichti-

ge pastorale Aufgaben 

übernommen.  

Mit der Taufe hat er 

Menschen in die Kir-

che aufgenommen. 

Bei Trauungen hat 

er Paaren den Segen 

Gottes für ihre Treue-

versprechen zugesi-

chert. 

Bei Beerdigungen hat er den Hinterbliebenen 

den Trost im Glauben zugesprochen.   

Für uns Gottesdienstbesucher und Gottes-

dienstbesucherinnen war es etwas Besonde-

res, wenn er beim Dienst am Altar beteiligt 

war.  

Uns allen fällt der Blick auf das Altern schwer 

und oft fühlen wir uns hilflos im Umgang mit 

alten Menschen. Wir alle wissen darum, dass 

alte Menschen Kontakt wünschen und auch 

gerne Gottesdienste besuchen. Wegen ih-

rer Lebensumstände ist ihnen das jedoch oft 

nicht möglich. Aus diesem Bewusstsein her-

aus sind wir besonders dankbar für die Got-

tesdienste, die Siegfried Krick mit den Men-

schen im Altenheim gefeiert hat. Es ist ihm 

gelungen, ein kleines Team für diesen Dienst 

zu begeistern. Es war einfach schön, zu hö-

ren, wieviel Freude das Team hatte und wie-

viel Freude zu den Menschen im Altenheim 

gebracht wurde. 

Auch bei seinem vielfältigen Engagement au-

ßerhalb unserer Kirchengemeinde hatte er 

seine Kirche immer irgendwie dabei und es 

gelang ihm, Kirche auch außerhalb des kirch-

lichen Rahmens spürbar zu machen.  

Zahlreiche Schüler und Schülerinnen können 

erzählen, mit welcher Begeisterung und mit 

wieviel Herzblut er seinen Beruf als Religions- 

und Sportlehrer ausgeübt hat. 

Zu seinen Aktivitäten beim Sportverein gehör-

te als fester Bestandteil das Nikolausturnen. 

Hunderte von Kindern und Eltern füllten hier 

Jahr für Jahr die Seeheimer Sport- und Kultur-

halle. Eltern konnten voller Stolz ihre Kinder 

beim Vorturnen beobachten. Gemeinsam war-

teten wir alle auf Bischof Nikolaus, der für je-

des Kind Gaben im Sack hatte und persönlich 

überreichte.  

Wichtiger Höhepunkt im Herbst waren die 

Martinszüge. Viele erinnern sich an die lange 

Diakon Siegfried Krick 
verabschiedet sich als Diakon

1987 mit Pfr. Eberhardt
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Lichterkette, die, weit sichtbar, sich den Heili-

genberg hochzog. Dort wurden die Teilnehmer 

vom Hl. Martin hoch zu Ross erwartet. 

Siegfried Krick ist es ein Anliegen, die Verbin-

dung zwischen Kirche und Welt zu pflegen. 

Ein wichtiger Baustein waren hier die Wochen-

endfahrten ins Hexenhaus. Viele Menschen, 

solche mit und solche ohne Bezug zur Kirche, 

teilen schöne Erinnerungen an die Aufenthalte 

in der Abgeschiedenheit des Schwarzwaldes.  

Als Diakon unserer Gemeinde wurde Siegfried 

Krick am 18. Dezember 2021 im Gottesdienst 

verabschiedet. Seine Verabschiedung fiel zu-

sammen mit der Aussendung des Friedens-

lichtes durch die Pfadfinder. Dies passte be-

sonders schön. Denn Siegfried Krick gründete 

vor ca. 40 Jahren gemeinsam mit Hermann-

Josef Bungert den Pfadfinderstamm in unse-

rer Gemeinde.  

In der Zwischenzeit sind daraus zwei sehr ak-

tive Stämme geworden. 

Mit der Gründung des Pfadfinderstammes ha-

ben wir in unserer Gemeinde eine Jugendgrup-

pe, bei der, ganz unserem christlichen Werte-

kanon entsprechend, jeder wertvoll ist, so wie 

er ist. Junge Menschen lernen Verantwortung 

und Freiheit in gemeinschaftlichem Miteinan-

der. Mit geistlichen Elementen in den Grup-

penstunden und Zeltlagern können Jugendli-

che ihre Spiritualität entdecken. 

Als Kurat und Leiter der Pfadfinder war Sieg-

fried Krick ein Garant dafür, dass ein gemein-

schaftliches Miteinander sowie die Spirituali-

tät gut verzahnt wurden. 

Wir befinden uns derzeit auf dem Pastora-

len Weg. Bischof Pe-

ter Kohlgraf hat den 

Weg unter das Mot-

to „Kirche teilen“ 

gestellt. Mit diesem 

Motto soll die Er-

neuerung der Kir-

che auf den Weg ge-

bracht werden. Zwei 

Unterpunkte heißen 

„Glauben Teilen“, 

„Leben Teilen“.

Wie die beiden Unterpunkte  „Glauben Tei-

len“, „Leben Teilen“ in der Praxis aussehen, 

das konnten und können wir bei Siegfried 

Krick erfahren. Er lieferte und liefert einen 

wichtigen Beitrag zur Erneuerung der Kirche.

Wir danken Siegfried Krick für sein Engage-

ment als Diakon und für sein vielfältiges Tun 

in und außerhalb unserer Gemeinde und un-

serer Kirche. 

Unser Dank gilt auch seiner Familie, auf deren 

Unterstützung er spürbar bauen konnte. Wir 

wünschen Gottes Segen und weiterhin viel 

Freude beim „Glau-

ben Teilen“ und 

„Glauben Leben“.

Luise Spiske, 
Vorsitz 

Pfarrgemeinderat

Foto: Fam
. Krick

Foto: Benjam
in Krick

Großvater Siegfried

Pfadfinder Siegfried
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Unser Pastorales Kon-

zept wurde dem Bi-

schof planmäßig am 

25. November 2021 zugeschickt. 

Es wurde von Referenten des Bischöflichen 

Ordinariates und der Steuerungsgruppe gele-

sen, die für den Bischof eine Empfehlung vor-

bereiteten. Die Arbeitsleistung von Ehrenamt-

lichen und Hauptamtlichen am Konzept wurde 

hochgeachtet. Der abschließende Kommentar 

ist fertiggestellt. Am 10. März kamen Dom-

kapitular Eberhardt und Frau Dr. Stroth in die 

Dekanatsversammlung, um darüber zu referie-

ren. 

Die Strukturentscheidung ist inzwi-
schen gefallen. Die Pastoralräume sind al-

lesamt vom Bischof so bestätigt worden, wie 

sie von den Dekanaten vorgeschlagen wur-

den. 46 Pastoralräume sind entstanden, 43 

leitende Pfarrer ernannt. Zwei Pfarrer werden 

zwei Pastoralräume betreuen. Für einen Pas-

toralraum konnte bisher kein leitender Pfarrer 

ernannt werden. Worms und Offenbach wer-

den die größten Pastoralräume sein, an drit-

ter Stelle liegt schon Darmstadt-Mitte. Darm-

stadt-West (Griesheim/Weiterstadt) gehört zu 

den kleineren.

Im Dekanat Darmstadt wurden die drei 
Pastoralräume benannt:

• �DA-West mit Griesheim und Weiterstadt,  

leitender Pfarrer wird Engelbert Müller.

• �DA-Mitte mit dem PV Innenstadt, Ar-

heilgen, Kranichstein und Messel,  

leitender Pfarrer wird Dr. Christoph Klock.

• �DA-Südost mit Eberstadt, Pfungstadt, See-

heim-Jugenheim und der PG Darmstadt-Ost, 

leitender Pfarrer wird Christoph Nowak.

Die Arbeit des Pastoralen Weges wird mit digi-

talen Austauschformaten weitergeführt. 

Die Dekanatsräte tagen weiterhin, vor allem, 

um einen engen Informationsaustausch zu er-

möglichen. Hier gibt es einen großen Bedarf, 

sowohl bei den Hauptamtlichen als auch bei 

den Pfarrgemeinderatsvorsitzenden. Mit den 

digitalen Austauschrunden wollen wir die von 

vielen gewünschten Räume zum Austausch 

zwischen kategorialer und gemeindlicher Seel-

sorge zur Verfügung stellen, um sich kennen-

zulernen und sich gegenseitig zu informieren. 

Dies dient der Vorbereitung der Zusammenar-

beit in den Pastoralen Räumen, denn ein ge-

genseitiges Verständnis ist Voraussetzung für 

eine gute zukünftige Zusammenarbeit.

Wir sind im Übergang:

Die Phase bis zur Auflösung des Dekanats
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Am 25. Januar 2022 fand die erste Aus-

tauschrunde mit dem Schwerpunkt Jugend, 

Kinder und junge Erwachsene statt. 

Die zweite Austauschrunde behandelte am 
22. Februar viele Aspekte zur Erwachse-

nenpastoral, wie zum Beispiel: Caritas, Frau-

enseelsorge, Krankenhausseelsorge, Malteser 

Hospiz, Gefängnisseelsorge, Seelsorge 60+, 

Gemeinden anderer Muttersprachen und Bil-

dungszentrum.

Weitere Austauschrunden sollen die Themen 

Notfallseelsorge, Telefonseelsorge, Cityseel-

sorge, Musik und Seelsorge, Campusfidelis, 

Familienzentren, Betriebsseelsorge und Seel-

sorge und Kitas, geistliche Begleiter, Ökume-

ne, interreligiöser Dialog und Trauerpastoral 

behandeln.

Am 3. Juli 2022 schließlich verabschie-

det sich das Dekanat mit einem gemeinsa-

men Fest für alle, die den Pastoralen Weg 

begleitet haben und alle Interessierten. Es 

startet mit einem gemeinsamen Gottes-

dienst in St. Ludwig, die weitere Feier ist, 

wenn möglich, im Freien, um St. Ludwig her-

um geplant. Sie sind herzlich eingeladen!

Patricia Buschbeck,
Dekanatsratsvorsitzende

Inkonsequent

Frag 100 Katholiken,
was das Wichtigste ist 

in der Kirche.
Sie werden antworten:

die Messe.

Frag 100 Katholiken,
was das Wichtigste ist 

in der Messe.
Sie werden antworten:

die Wandlung.

Sag 100 Katholiken,
dass das Wichtigste 

in der Kirche 
die Wandlung ist. 

Sie werden empört sein:

„Nein, alles soll 
so bleiben, wie es ist!“

Lothar Zenetti

aus: Lothar Zenetti, Auf seiner Spur. 
Texte gläubiger Zuversicht 

(c) Matthias Grünewald Verlag. Verlags-
gruppe Patmos in der Schwabenverlag 

AG, Ostfildern 2011. 
www.verlagsgruppe-patmos.de
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Bischof Peter Kohlgraf wird an Ostern 2022 

insgesamt 46 Pastoralräume errichten. Da-

mit beginnt die zweite Phase des Pastora-

len Wegs in unserem Bistum. Unsere Pfarrei 

St. Bonifatius gehört zusammen mit St. Mi-

chael (Nieder-Ramstadt), St. Pankratius (Ober-

Modau), Liebfrauen (Ober-Ramstadt), St. Ge-

org und St. Josef (Eberstadt) und St. Antonius 

von Padua (Pfungstadt) zum Pastoralraum 

Darmstadt Südost. Der Pastoralraum ist so-

zusagen die Vorstufe zur Gründung einer neu-

en gemeinsamen Pfarrei. Für das Zusammen-

wachsen unserer Pfarrgemeinden und der 

verschiedenen Kirchorte wie Caritas, Kinderta-

gesstätten, aber auch Schulen braucht es die-

se Übergangsphase. Die ersten Neugründun-

gen von Pfarreien im Bistum wird es Anfang 

2024 geben. Um ein lebendiges Netzwerk zu 

werden, müssen wir uns natürlich besser ken-

nenlernen. Innerhalb unseres Pastoralraumes 

wird von den Gremien deswegen ein Pasto-

ralkonzept erarbeitet. Darin werden wir auf-

schreiben, wie das kirchliche Leben bei uns 

künftig aussehen soll - angefangen von den 

angebotenen Gottesdiensten bis zu beson-

deren Schwerpunkten in der Seelsorge. Ein 

wichtiges Gremium dafür wird die Pastoral-

raumkonferenz mit ihren verschiedenen Pro-

jektgruppen sein. Mit Christoph Nowak hat 

Bischof Kohlgraf bereits einen Leiter für un-

seren Pastoralraum ernannt. Pfarrer Nowak ist 

aber nicht der Pfarrer für alle Pfarreien, die 

in unserem Pastoralraum zusammengeschlos-

sen sind. Seine besondere Aufgabe ist es, das 

Zusammenwachsen zu einer neuen Pfarrei im 

Auftrag des Bischofs mit allen haupt- und eh-

renamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

tern umzusetzen. Unterstützt wird der Leiter 

des Pastoralraums außerdem von einer Ko-

ordinatorin oder einem Koordinator. Die Er-

nennung der Koordinatoren wird an Ostern 

2022 erfolgen. Mit der Pfarreigründung soll 

es für alle neuen Pfarreien eine eigene Ver-

waltungsleiterin oder einen Verwaltungslei-

ter geben. Pfarrer Christoph Nowak und die 

pastoralen Mitarbeiter Adam Songa und Pe-

ter Schoeneck sind nach wie vor für unsere 

Gemeinde zuständig, werden aber künftig im 

Team mit allen Mitarbeitenden des Pastoral-

raums arbeiten. Am Ende des Pastoralen We-

ges wird dann auch für unsere Pfarrgemeinde 

der Gründungstag einer neuen Pfarrei stehen 

- spätestens bis zum Jahr 2030. Die rund 134 

Pfarrgruppen und Pfarreienverbünde, die es 

bislang im Bistum gibt, werden sich dann zu 

46 Pfarreien zusammengefunden haben, die 

als lebendige Netzwerke ihren Auftrag in der 

Welt wahrnehmen. 

Weitere Informationen zum Pastoralen Weg 

gibt es unter www.pastoraler-weg.de und  

www.sankt-bonifatius-seeheim-jugenheim.de

AG Pfarrbriefe, Bistum Mainz 
und die Redaktion

Auf dem Weg zu einer neuen Pfarrei
Wir verbinden uns zu einem Pastoralraum –

Die nächsten Schritte auf dem Pastoralen Weg
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Am 3. Advents-

wochenende 2021 

wurde Frau Irene 

Kotulla zur Wortgot-

tesdienstleiterin be-

auftragt.  

Nach der Weiterbil-

dung im Bistum hat 

sie bereits Marien- 

und Maiandachten 

in unserer Pfarrei gehalten sowie die Kreuz-

wegandacht im letzten Jahr. 

Auch in den beiden Seniorenheimen in Bi-

ckenbach hat sie gemeinsam mit Gemeinde-

referentin Ursula Haas (i. R.) Wortgottesdiens-

te geleitet. Seit Januar ist sie auch schon in 

den Vorabend- und Werktagsgottesdiensten 

mit Kommunion aktiv.  

Nun aber konnte sie ihren ersten Gottesdienst 

mit Kommunionausteilung feiern, gemein-

sam mit unserem Pastoralreferenten Peter 

Schöneck, der sie sehr einfühlsam begleite-

te. Am Samstag, den 12. Februar 2022  konn-

te die Gemeinde in St. Bonifatius sie schon 

zum dritten Mal in dieser Funktion erleben. 

Wer sie kennt, weiß, dass sie ein spiritueller 

Mensch ist, dem sein Glaube und seine Kir-

che am Herzen liegt. Das war im Gottesdienst 

an jeder Stelle spürbar. Es ist ihr ein Anliegen, 

ihren Glauben zu teilen. Sie hat den Gottes-

dienst ruhig und würdevoll gehalten und eine 

wunderbare Predigt vorbereitet. So, als hätte 

sie dies schon immer getan. 

Die Andachten und Wortgottesdienste werden 

von ihr selbst erarbeitet: Sie setzt Schwer-

punkte in den Lesungstexten und lehnt das 

Thema ihrer Ansprache an das Evangelium an, 

ebenso die Fürbitten, Impulse und Lieder. 

Immer dann, wenn eine Eucharistiefeier nicht 

möglich ist, wird Frau Kotulla neben Pastoral-

referent Peter Schoeneck in der Gemeinde zu 

Wortgottesdienstfeiern eingesetzt, damit das 

Zusammenkommen der Gemeinde zu Gebet 

und Kommunion nicht ausfallen muss. 

Aber auch zu anderen Anlässen im Jahr wird 

Frau Kotulla gern zu einem Wortgottesdienst 

oder Andachten einladen. Diesen Dienst ver-

richtet Frau Kotulla ehrenamtlich. 

Mit der Beauftragung von Wortgottesdienst-

leitern rüstet sich unsere Gemeinde auch für 

die Zukunft. Irgendwann, in nicht allzu wei-

ter Ferne, wird es so sein, dass wir entwe-

der einen  Wortgottesdienst mit Kommunion 

in unserer Gemeinde erleben dürfen oder gar 

keinen Gottesdienst. Da sich eine Wortgottes-

dienstfeier mit Kommunion einzig durch die 

fehlende Wandlung unterscheidet, können wir 

dankbar sein, auf diese Weise die Möglichkeit 

zu haben, gemeinsam Gottesdienst zu feiern 

und die Heilige Kommunion zu empfangen. 

Und wenn wir wirklich die Frauen im Amt in 

unserer Kirche unterstützen wollen, ist dies 

ein wichtiger erster Schritt. Irene Kotulla steht 

dafür. 

Wir freuen uns sehr über ihren bereichernden 

Dienst in unserer Pfarrei und wünschen ihr al-

les Gute und Gottes Segen!  

Patricia Buschbeck 

Irene Kotulla als Wortgottesdienstleiterin eingesetzt
Ein Schritt in Richtung Zukunft 
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Personelle Änderungen 
im Pfarrgemeinderat 

Bedauerlicherweise verlassen drei weitere 

Mitglieder den Pfarrgemeinderat - aus ver-

schiedenen Gründen:

• �Christine Hanke ist aus der Gemeinde weg-

gezogen. 

• �Diakon Siegfried Krick hat sein Amt als Dia-

kon (s. S. 6–7) und damit auch die Mitglied-

schaft im Pfarrgemeinderat niedergelegt.

• �Die Amtszeit von Vincent Kotulla als Jugend-

vertreter ist abgelaufen, daher scheidet er 

aus dem Pfarrgemeinderat aus.

Wir danken den dreien für ihre vielfältige und 

engagierte Mitarbeit und wünschen ihnen für 

ihre Zukunft alles Gute.

Aktuelle Mitglieder des 
Pfarrgemeinderates sind:

• �Luise Spiske, Vorsitz

• �Wolfgang Diedrich, stellv. Vorsitz

• �Christoph Nowak, Pfarrer

• �Adam Songa, Kaplan

• �Peter Schoeneck, Pastoralreferent

• �Peter Frye, stellv. Vorsitz Verwaltungsrat

• �Bernhard Kurth

• �Rasmus Runde

• �Sandro Schnee (seit Sept. 2021)

• �Arnd Terlinden (seit Jan. 2021)

� Der Pfarrgemeinderat

Prävention gegen 
sexualisierte Gewalt 

In unserer Kirche dürfen nie wieder Miss-

brauchsfälle vorkommen oder vertuscht wer-

den. Daher hat der Bischof von Mainz ange-

ordnet, dass in jeder Gemeinde eine Person 

als Präventionskraft benannt ist, an die sich 

Menschen wenden können. Bei uns in St. Bo-

nifatius ist das Peter Schoeneck. Er ist gut 

erreichbar per Mail unter Peter.Schoeneck@

sankt-bonifatius-seeheim-jugenheim.de.  

Natürlich kann er auch persönlich angespro-

chen werden oder ist während der Sprechzei-

ten des Pfarrbüros unter 0 62 57/34 61 erreich-

bar.  

Außerdem hat das Bistum Mainz Menschen 

benannt, die unabhängig von der Pfarrei an-

gesprochen werden können: 

• �Ute.leonhardt@missbrauch-melden-

mainz.de (Diplompsychologin). 

• �Volker.braun@missbrauch-melden-mainz.

de.

• �Ehrenamtliche bei der Opferschutzorga-

nisation „Weisser Ring“. 

Der Bischof hat festgelegt, dass für alle Pfar-

reien ein „Schutzkonzept zur Prävention ge-

gen sexualisierte Gewalt“ erarbeitet werden 

muss. Dazu bildet sich in naher Zukunft eine 

Arbeitsgruppe mit Peter Schoeneck und Hil-

trud Beckenkamp. Wer in der Arbeitsgruppe 

mitmachen möchte, kann sich gerne melden. 

� Peter Schoeneck, Pastoralreferent 
Schulungsreferent für 

Präventionsschulungen des Bistums Mainz 
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† Siegfried (Theo) Markwart

Im Oktober 2021 ist Siegfried (Theo) Mark-

wart wenige Wochen vor seinem 87. Lebens-

jahr verstorben. 

Anfang der 50iger Jahre des letzten Jahrhun-

derts kam er aus seiner schlesischen Heimat 

nach Westdeutschland. In Frankfurt studierte 

er für das Lehramt; hier lernte er seine Frau 

Charlotte kennen, die er 1961 in der St. Bo-

nifatius-Kirche heiratete. Bis zu seiner Pen-

sionierung 1997 unterrichtete er als ebenso 

beliebter wie geachteter Lehrer am Schuldorf 

Bergstraße.  

Herr Markwart reduzierte seinen Glauben 

nicht auf den sonntäglichen Besuch der Mes-

se, sondern engagierte sich in der Pfarrei auf 

vielfältige Weise. Im Verwaltungs- und Pfarr-

gemeinderat war er ebenso aktiv wie im Ca-

ritas- und später im Pfarrheimausschuss, er 

trug die Pfarrbriefe in Bickenbach aus und 

packte ganz praktisch an bei den Pfarrfesten 

und Basaren. Besonders in den Monaten, als 

wir unser neues Pfarrheim gebaut haben, hat 

er viel Zeit und Arbeit investiert, um den Fort-

schritt am Bau zu begleiten.  

Eine Herzensangelegenheit war für Theo Mark-

wart die Mitwirkung im Eine-Welt-Kreis, der im 

indischen Khurda eine kleine christliche Ge-

meinde unterstützt. 

Jahrelang war er bei Treffen von Gemeindemit-

gliedern anderer Muttersprachen dabei, wo 

er sich bei Kaffee und Kuchen mit polnischen 

Gemeindemitgliedern in ihrer Muttersprache 

austauschen konnte. 

 

In den letzten Lebensjahren forderte das Alter 

seinen Tribut. Im September konnte ich mit 

dem Ehepaar Markwart in einem häuslichen 

Gottesdienst das Diamantene Ehejubiläum 

begehen. Kurz danach haben Herrn Markwart 

die Kräfte verlassen und nach einem kurzen 

Krankenhausaufenthalt ist er verstorben. 

Wir sind ihm zutiefst dankbar für seinen Ein-

satz und sein Engagement für unsere Pfarrge-

meinde St. Bonifatius. R.I.P.

Pfarrer Werner Pelz 

Nachrufe

In diesem Pfarrbrief soll an zwei Menschen erinnert werden, die 
über Jahrzehnte in unserer Pfarrgemeinde aktiv waren:
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† Marlene Didion 

Wahrscheinlich wissen nur noch die älteren 

Gemeindemitglieder, wer Frau Marlene Didi-

on war, die schon lange in Bensheim lebte. 

Frau Didion kam aus dem Saarland und wohn-

te mit Familie in Bickenbach. Dort war sie im 

Familienkreis, zeitweise im Pfarrgemeinderat 

und Festausschuss aktiv. Durch ihre Bekannt-

schaft mit Pfarrer Eberhard kam sie in das 

„Hexenhaus“, wo sie unzählige Gruppen über 

viele Jahre in die Freizeiten begleitete und als 

beliebte Köchin fungierte. 

Ihr herzliches, natürliches Wesen machte sie 

bei Jung und Alt beliebt.  

Unter meinem Vorgänger, Pfarrer Leber, wurde 

Frau Didion Pfarrsekretärin. Für sie kein Job, 

den man mit der Stechuhr erledigt. Mit schier 

unendlicher Geduld hörte sie den Menschen 

zu, die mit ihren kleinen oder großen Sorgen 

ins Pfarrbüro kamen und Frau Didion ihr Herz 

ausschütteten. Nie hätte sie jemanden abge-

wiesen, weil sie „ihre Arbeit machen müsse“.  

Auch wenn sie das Leben nicht sonder-

lich verwöhnte, darüber geklagt hat sie nie.  

In den 90iger Jahren zog Frau Didion nach 

Bensheim. Dort hat sie in St. Laurentius mit-

gearbeitet und ein Stück Heimat gefunden.  

Ende 2001 ging Frau Didion als Pfarrsekretärin 

in den Ruhestand, pflegte aber weiterhin Kon-

takte in die Pfarrei, die naturgemäß über die 

Jahre weniger wurden. 

Anfang Februar ist Frau Didion verstorben, 

wenige Wochen vor ihrem 83. Geburtstag. Ih-

rem Wunsch entsprechend fand die Beiset-

zung in aller Stille statt. R.I.P. 

Pfarrer Werner Pelz 
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Auch wir Pfadfinder von der DPSG Jugen-

heim “Ulrich von Münzenberg” sind nicht un-

verschont von der Pandemie geblieben. Zwar 

sind wir ja eigentlich eher an der frischen Luft 

unterwegs, allerdings haben die Kontaktbe-

schränkungsmaßnahmen besonders in der 

kalten Jahreszeit ein Umdenken erfordert, da-

mit wir zum Beispiel die 1,5 Meter Abstand 

einhalten, sofern möglich – was dann natür-

lich auch das Schlafen in den Zelten platz-

technisch eher schwierig gestaltet hat.

Aber Pfadfinder sind nunmal einfallsreich, 

und so haben wir uns zunächst auf digita-

le Freizeitangebote, Sommerlager im Sti-

le von Ferienspielen ohne Übernachtungen 

und Mischkonzepte aus digitaler und realer 

Schnitzeljagd beschränken müssen.

Allerdings haben wir es auch dank einer tat-

kräftigen Leiterrunde bewerkstelligen können, 

unser Sommerlager im letzten Jahr nach Co-

burg und unsere vergangene Adventsfahrt im 

Main-Kinzig Kreis unter strengen Testregelun-

gen umsetzen zu können! Für uns alle ein vol-

ler Erfolg und auch eine sehr willkommene 

Auszeit für die Kinder und genauso für uns 

Leiter! Die Normalität kehrt also soweit wieder 

in den Stamm zurück.

Aktuell planen wir weiter an einer Wochen-

endfahrt im April im schönen Westerwald und 

unser diesjähriges Sommerlager. Durch eine 

Mitfinanzierung von PCR Tests können wir 

auch von unserer Seite aus sehr guten Gewis-

sens noch nicht geimpfte Kinder mitnehmen.

Des Weiteren hoffen wir, dass es dieses Jahr 

wieder mehr Tagesaktionen vor Ort gibt, wie 

es in der Vergangenheit der Kunsthandwerker-

markt war.

Außerdem wollten wir auch Anfang letzten 

Jahres schon eine neue Wölflingsgruppe er-

öffnen. Da wir zu dieser Zeit noch keine Grup-

penstunden machen konnten, hätte sich das 

nicht wirklich gelohnt.

Aber da wir das nun wieder können, so eröff-

nen wir (zur Zeit der Verfassung dieses Tex-

tes) in Kürze unsere neue Gruppe für Kinder 

von 7 bis 8 Jahren! Gemeinsam werden unse-

re Rover Ephraim Kaether und Angela Knüp-

fer in den Gruppenstunden mit den Kindern 

spielerisch die Welt der Pfadfinder sowie un-

seren Grundgedanken kennenlernen: Gemein-

sam eine bessere Welt durch das Einstehen 

füreinander schaffen!

Niklas Beck

Aktuelles Pfadfinden 
in Jugenheim
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Nun haben die Kinder schon einen großen Teil 

Ihres Erstkommunionkurses rum, der mit den 

Feiern der Erstkommunion am 11. und 
12. Juni schließen wird. 

Sie haben in ihren Gruppen schon manches 

erlebt: sich an ihre Taufe erinnert, Maria und 

Josef auf dem Weg nach Betlehem eingeladen, 

Jesusgeschichten erzählt, Fastnacht gefeiert 

und die Dreifaltigkeit erfahren, indem sie Klee 

gepflanzt haben. 

Sie haben sich mit einem Kompass und einem 

Pflaster (für innere Wunden) auf das Sakra-

ment der Versöhnung vorbereitet. 

Die Gespräche zum Sakrament der Versöh-

nung mit Pfr. Nowak und Kaplan Songa waren 

konzentriert, auch befreiend und entspannt. 

Es kommt noch der Kreuzweg von Jugenheim 

nach Seeheim, das Brotbacken und manches 

mehr. 

Mit Freude sind folgende Kinder dabei:
• Janosch Baumann • Hannah Benal • Nicole 

Buric • Luana de Souza Lima • Chloe Fodjo 

• Finn Gärtner • Lara Kelly • Katalin Kis • 

Veronika Kis • Anna Lena Lietsch • Jennifer 

Machajda • Anna Mazzone • Adrian Mohm • 

Johannes Möller • Denis Pastuschka • Samuel  

Prodanov • Jenna Ronald • Lea Schemen- 

auer • Dominik Schuwald • Arthur Stiepani • 

Anna Tonarelli • Stella Tonarelli • Luca Torre  

•  Melina Weiß • Antonio Wenner • Ennea  

Werner.  	� Peter Schoeneck

Erstkommunion 2022 

Foto: privat
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Der Weisse Sonntag 
vor 66 Jahren 

Der Weiße Sonntag vor 66 Jahren bescher-

te strahlendes, aber kühles Wetter. Als die 

Kommunionkinder nach dem großen Ereig-

nis wenig feierlich unsere Pfarrkirche St. Bo-

nifatius verließen, strömten sie zur Treppe 

vor dem Pfarrhaus hinüber, um sich davor 

im Halbkreis zu versammeln. Obenstehend 

hielt Pfarrer Valentin Kulzer eine kurze Rede, 

in der er sagte, er werde nicht das übli-

che gerahmte Kommunionbild, sondern ein 

Kreuz spenden. 

Das halte er für sinnvoller. Und dann über-

reichte er jedem Kommunionkind das glei-

che Kreuz mit derselben Inschrift auf der 

Rückseite. 

Eines davon ist im Besitz unseres Gemein-

demitgliedes Meinhard Schulz (er wurde in 

St. Bonifatius auch getauft, gefirmt und war 

dort Messdiener). Seit Jahren hängt es über 

dem Bett seines Sohnes Wolfhard im fernen 

Kirchzarten. Er ist ein Gründungsmitglied un-

serer Pfadfinder. 

Mit guten Grüßen an die Gemeinde 

Meinhard Schulz   
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neue Lektor*innen und Kommunionhelfer*innen

Am 3. Adventswochenende 2021 wurden vier neue Lektor*innen und Kommunionhelfer*innen 

in den Gottesdiensten beauftragt: Frau Elena Glänzel, Frau Anne-Sophie Donitza, Herr Rein-

hard Festag und Herr Sandro Schnee. Wir danken ihnen für ihre Bereitschaft und wünschen 

ihnen alles Gute und Gottes Segen für ihren Dienst in unserer Pfarrei!

Irene Kotulla
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Neu:

Gemeinsamer 
Newsletter

Wenn Sie unseren gemeinsamen Newsletter 

mit Nachrichten und Infos aus der Pfarrei St. 

Bonifatius (Seeheim-Jugenheim) und St. Anto-

nius (Pfungstadt) per E-Mail erhalten möch-

ten, melden Sie sich bitte im Pfarrbüro an 

über: 

Info@sankt-bonifatius-seeheim-jugenheim.

de 

Der Newsletter wird Ihnen dann regelmäßig 

zum Monatsende zugeschickt.

Wir verschicken den Newsletter seit Januar 

2022, um damit alle ehrenamtlich Tätigen und 

Interessierte in unseren Gemeinden zu errei-

chen, die aufgrund der pandemischen Lage 

nicht zu den Gruppentreffen, zu einem Aus-

tausch und/oder in die Kirche kommen kön-

nen oder möchten. 

Der Newsletter ist eine Ergänzung zum Pfarr-

brief und der Gottesdienstordnung, damit am 

Gemeindeleben Interessierte aus verschiede-

nen Bereichen der Arbeit aus den Pfarreien 

aktuelle Informationen erhalten. Er wird digi-

tal zugestellt und ist demnächst auch als PDF 

auf der Homepage abrufbar.

Irene Kotulla

Ab 22. März 2022:

Seniorennachmittag 
startet wieder!

Ab 22. März 2022 treffen sich die Seniorinnen 

und Senioren wieder am Dienstag von 14:30 

bis 16:30 Uhr im Bischof-Colmar-Haus zum ge-

mütlichen Beisammensein.

Nach langer Pause startet der Nachmittag, wie 

gewohnt, mit Kaffee und Kuchen.

Im Anschluss daran erzählen, singen, rätseln 

und spielen wir gemeinsam. Gedächtnistrai-

ning und Gymnastik kommen auch nicht zu 

kurz.

Wer also einmal in der Woche einen unterhalt-

samen Nachmittag in froher Runde verbringen 

möchte, ist herzlich willkommen. Schauen Sie 

einfach mal vorbei oder melden Sie sich im 

Pfarrbüro, wenn Sie abgeholt werden möch-

ten.

Viele Helferinnen sind aus Alters- und Ge-

sundheitsgründen ausgeschieden. Ihnen sei 

an dieser Stelle ein herzliches Dankeschön für 

ihren langjährigen Einsatz gesagt.

Erfreulicherweise hat sich „Nachwuchs“ ge-

funden, sodass es mit frischer Kraft weiter-

gehen kann. 

Wir freuen uns jederzeit über neue Helfer/in-

nen. Besonders der Fahrdienst könnte noch 

Unterstützung gebrauchen.

Haben Sie Interesse? Bitte melden Sie sich 

im Pfarrbüro (34 61) oder bei

• �Reinhilde Neugebauer, nreinhilde@web.de  

(Tel. 8 14 31) oder bei

• �Pia Krick, ps.krick@gmx.de, (Tel. 86 82 74)

� Pia Krick
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Die Pandemie hat zwar nicht erlaubt, dass sie 

von Haus zu Haus zogen, doch haben sie ge-

meinsam mit Kaplan Songa und dem Bläser-

kreis in Bickenbach an der Hans-Quick-Schule, 

in Jugenheim an der St. Bonifatius-Kirche und 

in Seeheim an der Hl. Geist-Kirche ihren Se-

gen zu uns gebracht. 

Alle waren eingeladen, dorthin zu kommen, 

gemeinsam mit den Sternsingern zu singen 

und am Ende den Segensaufkleber mit nach 

Hause zu nehmen. 

Wer wollte, konnte sich auch für den Segen 

„to go“ entscheiden und einen Segensbrief 

nach den Gottesdiensten mitnehmen oder 

einen Segensbrief direkt nach Hause in den 

Briefkasten bekommen. 

Und so hat die diesjährige Aktion unter dem 

Motto „Gesund werden – gesund bleiben. Ein 

Kinderrecht weltweit“, bei dem die Gesund-

heitsversorgung von Kindern in Afrika im Fo-

kus stand, 5694,– € eingebracht. 

Herzlichen Dank an alle, die mitgemacht und 

gespendet haben!

� Nicole Averbeck

Die Sternsinger waren da!
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„#DasMachenWIRGemeinsam“:

Caritas-sammlung

Die diesjährige 
Caritas-Sommer-
sammlung für die 
Diözese Mainz fin-
det vom 25. Mai 
bis 3. Juni 2022 
statt.

Traditionell wird die Hälfte des Geldes für un-

bürokratische Nothilfen in unserer Gemeinde 

verwendet, die andere Hälfte wird dem Cari-

tasverband Mainz e.V. zur Verfügung gestellt, 

der Menschen in vielerlei Lebenslagen kos-

tenlos Beratung und Hilfe zukommen lässt. 

Sie umfasst beispielsweise Schwangerschaft, 

Krankheit, Behinderung, Schulden, Sucht, 

Straffälligkeit, Wohnungslosigkeit und Integ-

ration und richtet sich an alle Altersklassen.

Wir freuen uns sehr, wenn Sie diese Arbeit 

weiter unterstützen. 

Dem Pfarrbrief ist ein Überweisungsträger bei-

gelegt. Sie können auch direkt auf das Kon-

to der Gemeindecaritas St. Bonifatius bei der 

Sparkasse Darmstadt (IBAN DE37 5085 0150 

0024 0039 73) überweisen. 

Der Einzahlungsbeleg wird bis zu 200,– € von 

den Finanzämtern als steuermindernd an-

erkannt. Wir stellen auf Wunsch gerne eine 

Spendenbescheinigung aus. 

Herzlichen Dank.

Patricia Buschbeck 

„Es geht! Gerecht.“:

Misereor-Kollekte 
5. Fastensonntag, 5. April 2022 

„Es geht! Gerecht.“ Mit diesem Aufruf 

macht MISEREOR deutlich, dass mit gemein-

samen Anstrengungen und Solidarität eine 

Welt möglich ist, in der allen Menschen An-

erkennung und Achtsamkeit entgegengebracht 

und die Schöpfung für zukünftige Generatio-

nen bewahrt wird. 

Die globale Erderhitzung treibt immer mehr 

Menschen dauerhaft in Armut und Migration. 

Pirmin Spiegel, Hauptgeschäftsführer von MI-

SEREOR, appelliert an jede und jeden: „Setzen 

Sie sich für anspruchsvolle Klimaziele ein, um 

die Treibhausgasemissionen deutlich zu re-

duzieren! Teilen wir die uns geschenkten und 

doch spürbar begrenzten Ressourcen unserer 

Erde geschwisterlich und in gegenseitiger Ver-

antwortung!“

Fastenzeit, das bedeutet für MISEREOR auch, 

einander zu motivieren, sich persönlich zu fra-

gen: Woraus schöpfe ich Kraft? Wofür setze 

ich mich ein? Wie geht teilen? Wer Antworten 

auf die genannten Fragen sucht, sich mit den 

Zusammenhängen von eigenem Alltag und 

dem Leben in benachteiligten Weltregionen 

auseinandersetzt, soll ins Handeln kommen: 

mit Aktionen und Spenden, im Gebet und in 

politischem Engagement.

Ihre Spende können Sie bis Ostern im 
Pfarrbüro abgeben oder mit der Refe-
renz „Misereor“ auf das Spendenkon-
to IBAN DE37 5085 0150 0024 0 973 
überweisen.
� Irene Kotulla
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Wussten Sie schon, dass wir im hinteren Be-

reich der Bonifatiuskirche in Jugenheim einen 

wunderschönen, kleinen Raum mit einem Kir-

chenfenster haben? 

Ursprünglich war dieser Raum als Beichtzim-

mer eingerichtet. In den vergangenen Jahren 

ist er jedoch zunehmend zu einer Abstellkam-

mer geworden. 

Die Beichtgespräche werden seit längerer Zeit 

schon im Besprechungszimmer des Pfarrhau-

ses geführt. 

Zum Ende des Jahres 2021 fand in dem Raum 

eine Josefsstatue übergangsweise Platz, die 

zuvor im Kirchenraum an das Josefsjahr er-

innerte. 

Nun kommt die Frage auf, was aus diesem 

Raum werden soll? Wie soll er hergerichtet 

oder umgestaltet werden? Wofür soll er ge-

nutzt werden? Haben Sie, liebe Gemeindemit-

glieder, eine Idee?  

Bitte mailen Sie diese bis 1. Juni 2022 
an info@sankt-bonifatius-seeheim-ju-
genheim.de. 

Oder teilen Sie ihre Idee einem Vertreter des 

Verwaltungsrates oder PGRs mit. Sie können 

ihren Vorschlag natürlich auch einem haupt-

amtlichen Seelsorger erzählen. Oder Sie wer-

fen ihn im Pfarrbüro in den Briefkasten ein. 

Die Gemeindegremien sichten die Vorschläge 

und beraten, welcher umgesetzt werden soll! 

 

� Pfarrer Christoph Nowak

Was soll aus dem Beichtraum werden?
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Elisabeth Birnbaum, Direktorin des Österrei-

chischen Katholischen Bibelwerks in Wien, 

nutzte die Zeit der Corona-Beschränkungen, 

um in fünfminütigen YouTube-Videos jedes 

der 46 Bücher des Alten 

Testaments (AT) kurz und 

leicht verständlich vorzu-

stellen, um Lust zu wecken, 

sich mit diesem Teil der Bi-

bel weiter zu beschäftigen. 

Diese Reihe ist leicht im In-

ternet zu finden. 

Parallel zu dieser Videoreihe erschien ein sehr 

schön ausgestattetes Buch zum Nachlesen 

dieser Miniaturen. Man braucht kein großes 

Vorwissen, um sich auf die Präsentationen 

einzulassen. Nach dem Motto „In der Kürze 

liegt die Würze“ kommt die Autorin mit nur 

vier Seiten für jedes AT-Buch aus. Die Texte 

sind mit Illustrationen aufgelockert. 

Elisabeth Birnbaum: Crashkurs Altes Testa-

ment, Wiener Dom-Verlag, 208 Seiten, ISBN: 

978-3-85351-295-1, 24,90 EUR. 

Hinweis: Nach Redaktionsschluss dieses Pfarr-

briefs wird rechtzeitig zum Osterfest im glei-

chen Verlag der Nachfolgeband erscheinen: 

Elisabeth Birnbaum: Crashkurs Neues Testa-

ment, ISBN: 978-3-85351-296-8, 19,90 EUR. 

Wolfgang Krichbaum

Herzlichen Dank
 an die grosszügigen 

Spender!

In der Weihnachtsaus-

gabe des Pfarrbriefes 

haben wir zu Spenden 

aufgerufen, um einen 

kontaktlosen Weihwas-

serspender kaufen zu 

können. Dank der Groß-

zügigkeit zahlreicher Ge-

meindemitglieder konn-

ten für beide Kirchen 

Weihwasserspender an-

geschafft werden. 

Pfarrer Nowak stellte 

sie im Gottesdienst zum 

ersten Fastensonntag vor und übergab sie 

damit ihrer Funktion. 

Der Dank der gesam-

ten Gemeinde und al-

ler Kirchenbesucher, die 

sich nun darüber freuen, 

wieder Weihwasser nut-

zen zu können, gilt den 

großherzigen Gönnern. 

Vergelt‘s Gott.

Pfarrer Christoph Nowak

Buchtipp: Crashkurs 
Altes Testament
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Im Oktober 

letzten Jahres ha-

ben wir mit viel Freude 

bei einem gemütlichen und köstlichen Abend-

essen 5 Jahre Green Team gefeiert. Völlig un-

erwartet wurde der Teamleiterin der „Golde-

ne Unkrautstecher am Bande“ verliehen. Alle 

anderen bekamen als kleine Aufmerksamkeit 

eine persönliche Karikatur über die vielfälti-

gen gärtnerischen Arbeiten. So schlossen wir 

gut gelaunt und gestärkt die Saison 2021 ab.  

 

Nun starten wir auch guter Dinge in die Sai-

son 2022 und laden zum Mitmachen ein. 

Ganz besonders möchten wir 
für Samstag, 21. Mai einladen! 
An diesem Tag möchten wir nach getaner Ar-

beit noch gemütlich zusammensitzen und uns 

bei etwas Grillgut stärken. 

Wir beginnen um 10:00 Uhr, arbeiten 2 bis 3 

Stunden und gehen dann in einen gemütli-

chen Teil über. Die Versorgung für diesen „Ta-

gesordnungpunkt“ übernehmen die Pfadfin-

der.

Der Termin liegt vor 

Pfingsten und der Erst-

kommunion. Wir hoffen 

einerseits, das Gelände 

für diese Feste beson-

ders hübsch und einla-

dend zu machen und an-

dererseits Raum und Zeit 

für Begegnungen zu haben.  

 

Vielleicht gelingt uns wieder ein „Minipfarr-

fest“, so wie in der Saison 2019. 

 

Selbstverständlich sind Kinder willkommen, 

hier gibt es viel Platz für den Fußball, Laufrä-

der, zum Toben und vieles mehr. 

 

Kontakt: Luise Spiske

0 62 57 / 8 18 05 oder 01 62 / 170 38 47 

info@sankt-bonifatius-seeheim-jugenheim.de 

 

P.S.: Wir treffen uns immer auf dem Gelän-

de der Hl. Geist-Kirche in Seeheim und ar-

beiten meist 2 bis 4 Stunden. 

Auch für die, die erst spä-

ter kommen und/oder 

nur kürzer bleiben kön-

nen, gibt es genug zu 

tun. 

� Luise Spiske

Green-Team 
St. Bonifatius

Di,	 15. März	 14:00  Uhr
Sa,	 26. März 	 10:00 Uhr
Mi,	 6. April	 14:00 Uhr
Do,	 21. April	 10:00 Uhr
Do,	 28. April	 14:00 Uhr
Di,	 10. Mai	 14:00 Uhr
Sa,	 21. Mai 	 10:00 Uhr
Mi,	 1. Juni	 10:00 Uhr
Sa,	 11. Juni	 10:00 Uhr
Do,	 23. Juni	 10:00 Uhr
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• Rückblicke: 
Vortragsveranstaltung: 
„Moderne Naturwissenschaft und 
christlicher Glaube – ein Wider-
spruch?“ 
Nach langem Zuwarten entschlossen wir uns, 

am 26. November 2021 unter Corona-Auflagen 

unsere schon länger geplante Vortragsveran-

staltung im Bürgerhaus Bickenbach durchzu-

führen. Als Rednerin konnten wir Frau Prof. 

Dr. Barbara Drossel gewinnen. Sie hat an der 

TU Darmstadt einen Lehrstuhl für Theoretische 

Physik inne. Privat unterhält sie einen Inter-

net-Blog zum Vortragsthema: 

https://glaubenaturwissenschaft.blogspot.

com/ 

Frau Drossel legte überzeugend dar, dass 

Christen keine Bedenken haben müssen, dass 

ihr Glaube durch wissenschaftliche Erkennt-

nisse widerlegt werden könne. Ganz im Ge-

genteil: Je mehr Naturgesetze die Menschen 

entschlüsseln, desto mehr offenbare sich ih-

nen die Schönheit und das Wunder von Got-

tes Schöpfung. Sie verwies auf den Kirchen-

vater Augustinus von Hippo (354–430), der 

in seiner Schrift „De genesi ad litteram“ die 

Christen davor warnte, unter Berufung auf die 

Bibel falsche wissenschaftliche Behauptungen 

aufzustellen. Dadurch machten sie sich lä-

cherlich, würden als Ungelehrte verachtet und 

dem christlichen Glauben werde dadurch ein 

schlechter Dienst erwiesen. 

Gebetsgottesdienst für die Einheit der 
Christen 
Wie alljährlich beteiligten wir uns an der welt-

weiten Gebetswoche im Januar mit einem Frei-

tagsgottesdienst in Bickenbach. Das Motto, 

das Christen aus dem Nahen Osten wählten, 

lautete nach Matthäus 2,2: „Wir haben sei-

nen Stern im Osten gesehen und sind gekom-

men, ihn anzubeten“. Die Predigt hielt Pasto-

ralreferent Peter Schoeneck. Ausgehend von 

den beteiligten Personen im Stall zu Bethle-

hem untersuchte er unsere Rolle bei diesem 

Geschehen und verwies auf das Göttliche in 

jedem Menschen, als das Geschöpf und Eben-

bild Gottes. 

Schön war, dass das Thema der Gebetswoche 

in den folgenden Sonntagsgottesdienst hin-

eingenommen und durch die Wiederholung 

der Predigt von Peter Schoeneck von der „In-

sel Bickenbach“ in die ganze Gemeinde getra-

gen wurde. 

• Ausblick:
 
Freiluft-Gottesdienst am Erlensee 

Der beliebte Gottesdienst am Erlensee 

bei Bickenbach wird am 19. Juni 2022, 

10:00 Uhr stattfinden.  

� Wolfgang Krichbaum

Neues vom Arbeitskreis
 „Zusammenarbeit der Christen

 in Bickenbach - CiB“ 
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Regelmässige Gottesdienstzeiten 

Livestream von Gottesdiensten im Internet:
finden Sie jeweils zum Zeitpunkt der Gottesdienste unter: 

https://youtube.com/c/PfarreiStBonifatiusSeeheimJugenheim 

https://www.twitch.tv/pfarreistbonifatiussj

Bitte beachten:
Derzeit (Stand 21.03.22) müssen Sie sich nicht mehr zu den Gottesdiensten anmelden. Es gilt 

die 3G-Regel (geimpft, genesen oder getestet). Die Masken müssen während des  

Gottesdienstes getragen werden. Das Singen von Versen ist möglich.

Wortgottesdienste Franziskanische Gemeinschaft
Werktagskapelle Hl. Geist-Kirche (nach Möglichkeit im Freien) 

Temine unter www.pace-e-bene.de

Alte und kranke Pfarrangehörige,
die Krankenkommunion oder einen Besuch eines Seelsorgers wünschen, 

bitte im Pfarrbüro melden. 

Gesprächsangebote und Beichtgelegenheit 
bei Pfarrer Nowak oder Kaplan Songa nach Absprache. 

Offene Sprechstunde mit Pfarrer Nowak: 

dienstags von 16:00 bis 18:00 Uhr im Pfarrhaus in Jugenheim

Bitte beachten Sie die in den Kirchen ausliegenden Mitteilungen 
und unter www. sankt-bonifatius-seeheim-jugenheim.de

die aktuelle Gottesdienstordnung!

St. Bonifatius 
Sandmühlstraße, 

Jugenheim: 

Dienstag	18:00 Uhr

Samstag	18:00 Uhr

Hl. Geist 
Pestalozzistraße 25/ 

Am Grundweg, 

Seeheim:

Freitag	 09:00 Uhr

Sonntag	� 11:00 Uhr 

mit

St. Antonius
Justusstr. 14, 

Pfungstadt:

Freitag	 09:00 Uhr

Sonntag	 09:30 Uhr



27

Gruppen, die sich regelmässig
 im Bischof-Colmar-Haus treffen

Kinder und Jugend:
• �Messdiener und Messdienerinnen,  

Pfr. Christoph Nowak und Kaplan Adam Songa (Tel: 34 61)
• �Pfadfinderschaft St. Georg, 

- Stamm St. Bonifatius, Seeheim 
Julius Hartmann und Felix Solms, info@dpsg-seeheim.de, www.dpsg-seeheim.de 
�- Stamm Ulrich v. Münzenberg, Jugenheim 
Florian Zanger und Niklas Beck, vorstand@dpsg-jugenheim.de, www.dpsg-jugenheim.de 

Treffen: ev. Gemeindehaus Jugenheim
• ��Kindergottesdienst Vorbereitungsteam, 

Peter Schoeneck (Peter.Schoeneck@sankt-bonifatius-seeheim-jugenheim.de)

Frauen:
• �Bastelgruppe des Frauenkreises, 

Doris Bruchwalski (Tel: 0 61 51-59 34 65).......................�letzter Montag im Monat 15:00 Uhr
• �Pilipino-Prayer-Group, Sherly Eberlein, S.Eberlein@gmx.net (Tel: 86 83 97) 

............................................................�jd. zweiten Sonntag im Monat 15:00 Uhr–20:00 Uhr
• �Teestube/Treffpunkt für Frauen, 

Hedwig Heß (Tel: 6 94 84)...................................�jd. zweiten Mittwoch im Monat 15:00 Uhr

Musik / Singen:
• �Kirchenchor,   

Leitung: Bernhard Schumacher (bernhardschu@gmx.de)..............�Montag 19:00–20:30 Uhr
• �BoniMusis,  

Birgit Dette (Tel: 9 19 75 07 oder birgitdette@freenet.de)...............�Termine nach Absprache

Senioren:
• �Seniorentreff,  

Reinhilde Neugebauer, nreinhilde@web.de (Tel: 8 14 31) 

Pia Krick, ps.krick@gmx.de (Tel: 86 82 74)..................................�Dienstag 14:30–17:00 Uhr

Weitere Gruppen:
• �Kontaktkreis, 

Hiltrud Schmidt (Tel: 8 48 32 )........................................................�Termine nach Absprache
• ��Grußkartenbastelgruppe, 

Helga Werner (Tel: 8 64 87).................................................�jd. 2. Dienstag 15:00–17:00 Uhr
• �Kreuzbund · Selbsthilfegruppe für Suchtkranke............................�Montag 18:30–20:00 Uhr
• �Green-Team, 

Luise Spiske (Tel: 8 18 05)...............................................................Termine nach Absprache

• �Eine-Welt-Kreis,  

Anne-Sophie Donitza (Tel: 6 49 00 43)............................................�Termine nach Absprache
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Termine
Palmsonntag
Sa,	 09.04.	 18:00 Uhr	 Eucharistiefeier� St. Bonifatius 
So,	 10.04.	  11:00 Uhr 	 Eucharistiefeier� Hl. Geist

Karwoche 
Di, 	 12.04.	 18:00 Uhr	 Eucharistiefeier� St. Bonifatius 
Do, 	 14.04.	 19:00 Uhr	 Eucharistiefeier im Anschluss

				    Gebetsstunden bis 00:00 Uhr (s. S. 4)� Hl. Geist 
Fr, 	 15.04.	 09:00 Uhr	 Abschluss der Kreuzwegandachten� St. Bonifatius
		  10:00 Uhr	� Start des Familienkreuzweges von Jugenheim nach Seeheim

		  15:00 Uhr	 Karfreitagsliturgie� Hl. Geist

Ostern
S0, 	 17.04.	 06.00 Uhr	 Auferstehungsfeier� Hl. Geist
So, 	 17.04.	 11:00 Uhr 	 Eucharistiefeier� Hl. Geist
		  18:00 Uhr	 Abendlob� St. Bonifatius
Mo, 	 18.04.	 11:00 Uhr		 Eucharistiefeier� St. Bonifatius

Sa,	 23.04.	 18:00 Uhr	 Eucharistiefeier� St. Bonifatius
So, 	 24.04. 	 11:00 Uhr		� Eucharistiefeier � Hl. Geist

Christi Himmelfahrt
Do, 	 26.05. 	 11.00 Uhr 	 Eucharistiefeier� Hl. Geist

Pfingsten 
Sa, 	 04.06. 	 18:00 Uhr	 Eucharistiefeier � St. Bonifatius
	 05.06. 	 11.00 Uhr 	 Eucharistiefeier� Hl. Geist
	 06.06. 	 11:00 Uhr 	 Ökumenischer Freiluftgottesdienst

Sa, 	 11.06. 	 11:00 Uhr 	 Erstkommunionfeier � Hl. Geist
		  15:00 Uhr	 Erstkommunionfeier� Hl. Geist
So, 	 12.06. 	 11:00 Uhr 	 Erstkommunionfeier� Hl. Geist

Fronleichnam 
Do, 	 16.06.	 11:00 Uhr 	� Gottesdienst 

und anschließend Begegnung� St. Bonifatius

So, 	 19.06.	 10:00 Uhr	� Ökum. Gottesdienst am Erlensee 

Gestaltet von „Christen in Bickenbach“ (s. S. 25)

So, 	 03.07.	 11:30 Uhr		 Abschieds- und Übergangsfest des Dekanats (s. S. 5)�

� St. Ludwig, Darmstadt
So, 	 17.07.	 00:00 Uhr	 Ökumenischer Gottesdienst im Schuldorf

So, 	 25.09.			   Erntedankfest


